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Der Kunstkritiker schreibt :

Die suggestiven Formen verwirrender Vielschichtigkeit, die formale Ebene der variierten Materialbehandlung
sowohl als die exquisite Auserlesenheit der flottierenden Bewegung in Verbindung mit einer vegetativen
Gelassenheit verleihen dem Werk den kühnen Horizont der Gegenwart und des Weltbegriffs, kurzum der

abstrakten Logik in ganzheitlicher Gestaltungsstruktur.

«Hand ufs Herz Herr Tokter, jetzt schriibed Si aber doch sicher mit Fliiß en
Chabis?»

«Was heißt Chabis? Wänn eusereis em Bublikum d Bilder nid würd erchläre

würds ja niemer verschtaa!»
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